
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

19.09.2023 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat VI an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

Dezernat I 

 

Amt: Mobilitätsamts-  

und Tiefbauamt  OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2023/0320 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.:       

Kostenstelle: 066-000-0510 Investitionsnummer:       

Kostenträger: 5110-61 Sachkonto: 6861000 

 

Betreff: Durchführung einer Umfrage der Anwohnenden im Lichtenbergblock im Rahmen des 

Projekts "Heinerblocks" 

 

Vorlage vom: 13.09.2023 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Magistrat beauftragt das Mobilitäts- und Tiefbauamt in Zusammenarbeit mit der 

Abteilung Statistik und Stadtforschung im Amt 15 mit der Durchführung einer Umfrage 

der Bürgerinnen und Bürger im Rahmen des Projekts „Heinerblocks“ zur  Umsetzung eines 

verkehrsberuhigten Bestandsquartiers.  

2. Der Magistrat stimmt den für die Umfrage vorgesehenen Befragungsunterlagen zu. 

 

 

Anlagen: Anlage 1 Fragebogen Heinerblocks 

Anlage 2 Infoschreiben für Infosäule im Lichtenbergblock 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  
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Folgekosten:    Ja    Nein 

 

Zusätzlich für alle Vorlagen aus dem Bereich des Hochbaus anzugeben: 

Klimarelevanz des Vorhabens:    

Auswirkungen auf Stadtklima:  ja  nein 

Auswirkungen auf THG-Emissionen:   gering1)  mittel/groß2) 

Beteiligung Amt f. Klimaschutz & Klimaanpassung:  ja  nein 

Zusätzlich bei Beschlüssen zur Baufreigabe:   

Wurden Optimierungspotentiale ausgeschöpft?   ja  nein 

Falls nein, Kompensationsmaßnahmen festgelegt?  ja  nein 

1) bis 10 Tonnen Kohlendioxid-Äquivalente (CO2e) pro Jahr, 2) über 10 Tonnen CO2e pro Jahr. 

 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 13.09.2023 

 

Das Mobilitäts- und Tiefbauamt wurde durch den Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung (SV-2022/0050) im September 2022 damit beauftragt, die 

Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bestandsquartiers nach Vorbild der „Superblocks“ in 

Barcelona zu erproben. Die Umsetzung soll im Rahmen eines Verkehrsversuchs umgesetzt und 

wissenschaftlich begleitet sowie unter Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt werden.  

 

Die Umsetzung des ersten „Heinerblocks“ ist, unter vorbehaltlichen Bürgerbeteiligungen, für 

das Frühjahr 2024 im Martinsviertel im Lichtenbergblock geplant. Ziel der Umsetzung des 

Verkehrsversuchs im Lichtenbergblock ist die verkehrliche Beruhigung durch Reduzierung des 

Durchgangsverkehrs sowie die Erhöhung der Verkehrssicherheit und der Aufenthaltsqualität . 

Der Verkehrsversuch wird auf Grundlage eines integrierten Verkehrskonzepts umgesetzt.  

 

Die Maßnahmen des Verkehrskonzepts sollen während des einjährigen Versuchszeitraums 

evaluiert werden, damit diese bei Bedarf angepasst, erweitert oder verbessert werden können. 

Eine umfassende Verkehrserhebung des Ist-Zustandes wurde bereits im Rahmen der Erstellung 

des Verkehrskonzeptes durchgeführt und wird während des Versuchs erneut durchgeführt. 

Eine Befragung der Bürgerinnen und Bürger zu ihrem Verkehrsverhalten im Lichtenbergblock, 

der Verkehrsmittelnutzung und den Gestaltungswünschen des Viertels wurde noch nicht 

durchgeführt und soll nun vor Versuchsbeginn mittels Befragung erfolgen.  

 

Die vorgesehene Befragung der Bürgerinnen und Bürger soll Aufschluss über das 

Mobilitätsverhalten sowie möglicher Veränderungswünsche hinsichtlich der Verkehrssituation 

und der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum geben. Die Umfrage richtet sich an alle 

Anwohnenden und regelmäßige Nutzende/ Gäste des Lichtenbergblocks ab 16 Jahren. Die 

Teilnahme an der Umfrage ist freiwillig.  

 

Die Umfrage soll sowohl in Papierform als auch online zur Verfügung stehen. Die Umfrage wird 

schwerpunktmäßig als Onlinebefragung in der abgeschotteten Statistikstelle im Amt für 

Wirtschaft und Stadtentwicklung (Abteilung 15.3 - Statistik und Stadtforschung) unter 

Berücksichtigung der entsprechenden Datenschutzbestimmungen durchgeführt. Die Befragten 

werden über die Projekthomepage (www.darmstadt.de/heinerblocks) sowie auf der im Viertel 

stehenden „Heinerblocks“-Informationssäule zur Teilnahme eingeladen. Die Papierfragebögen 

werden im Viertel auf Informations- und Beteiligungsveranstaltungen zum Projekt 

„Heinerblocks“ zur Verfügung gestellt und können vor Ort abgegeben oder in einen 

verschlossenen Briefkasten an der „Heinerblocks“-Informationssäule auf dem Lichtenbergplatz 

eingeworfen werden. Die in der Umfrage gemachten Angaben werden nach den strengen 

Anforderungen des Datenschutzes ausschließlich in Abteilung 15.3 ausgewertet. Die 

Auswertung wird so vorgenommen, dass die Anonymität der Anwohnerinnen und Anwohner in 

jedem Fall gewährleistet ist. Es werden nur zusammengefasste Gruppenergebnisse 

weitergegeben, die einen Rückschluss auf einzelne Personen unmöglich machen. 

Für die Onlinebefragung fallen keine Kosten an. Da die Befragung schwerpunktmäßig online 

durchgeführt werden soll, werden für die Befragung mittels Papierfragenbogen lediglich 

geringfügige Druckkosten anfallen. Diese können aktuell nicht genau beziffert werden, da es  

von der Nachfrage abhängig ist. Es wird von Kosten <200€ ausgegangen. 

  

http://www.darmstadt.de/heinerblocks
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Die Umfrage soll voraussichtlich zwischen Q4/2023 und Q1/2024 durchgeführt werden und 

mindestens drei Wochen online zur Verfügung stehen. Im gleichen Zeitraum werden bei 

öffentlich wirksamen Aktionen im Rahmen des Projekts „Heinerblocks die Papierfragebögen 

genutzt. Die Ergebnisse der Umfrage liegen voraussichtlich in Q1/2024 vor. Die Ergebnisse 

sollen nur zur Evaluation des Verkehrsversuchs im Lichtenbergblock genutzt werden, eine 

Veröffentlichung der Ergebnisse ist im Rahmen der Evaluation in aggregierter Form 

vorgesehen.  

Die Magistratsvorlage sowie der zu verwendende Papier- und Onlinefragebogen und das 

Informationsschreiben sind mit der Abteilung Statistik und Stadtforschung (15.3) sowie der 

Datenschutzbeauftragten abgestimmt bzw. wurden zur Kenntnis genommen. Aus 

datenschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Durchführung der Umfrage. 

 

Darmstadt, den 13.09.2023 

 

Dezernat I     Dezernat VI    

 

   

 

Hanno Benz     Paul Georg Wandrey   

Oberbürgermeister    Stadtrat 

 


